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DchEdle FRAll! wann ich den Schmertzen überlege 
Der dein beklemmtes Hertz in tauſend Stuͤcken reißt / 
Zugleich den harten Schlag an deinem Hauß erwege; 
So glaub ich daß dein Hertz im Blute gantz zerfleußt. 
und ach! wie hoͤr ich nicht OAS PFS AND DER 
N: LIEBE winmern 
Das vollBerrübnüß und voll Schmertz und Zamiers iſt / 
Wie ſehnlich ſteht ſichs umb in denen ſchwartzen Zim̃ern 
Nach ſeinem Augen⸗Troſt den es itzo vermuͤßt. 
fie Pe. muß nicht das Abſchieds⸗Wort erſchallen: 


Gehab dich wohl mein Schah! ich ſcheide von der Welt 


Du Zeuge unſrer Sh! laß dirs gleichfals gefallen 
Dieweils dem Groſſen GOtt voritzt alſo gefaͤllt. 

Ich bin in feiner Hand wie Ihr ja ſelbſten ſehet 
Wohlan! auff den Befehl ſchließ ich die Augen zu 

Die Ordre iſt ſchon da / leßt / was darinnen fiehet: 


Duaber Daniel“ geh hinzu deiner Kuh. baer xu 
MR 
Dor der Geichen-Predigt. 
Recitat. g | 


Welt gute Nacht! 
Ich mag nichts weiter von dir bwlſſen / 
Hat gleich mein Fleiſch mit dir ſonſt einen Bund gemacht; 
So hab ich ihn jetzund zerriſſen 
Und ſage biß ins Grab 
Der Eitelkeit von e ‚Herten ab. 
A 


9} 8 ichet ihr He @ Guͤſte der Erden! l 
Schmeichelnde Regungen! packet euch fort. 
J Eſus iſts / dem ich mich gaͤntzlich verſchreibe / 
SE, dem ich beſtaͤndig verbleibe / 

Huſſer Ihm kan mir nichts angenehm werden / 

Weder hier zeitlich noch ewiglich dort. 

Weichet ihr lockenden Guͤſte der Arden / 
Ochmeichelnde Regungen packet euch fort. 


Recita 
Geſetzt / 0 
Ss haͤnget mir noch Schwachheit an 
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Mie denn kein Menfch ſich heilig nennen kan; 


So wirſtu HErr aus deinen Gnaden⸗Schaͤtzen 

Was mir gebricht / erſetzen. | 

Du weißt / daß wir allier auff Klippen wallen / 

Mo man garleicht kan ſtraucheln oder fallen / 

Drumb wolleſt du mein Stab und Stecken ſeyn / 

Und mir die Wege weiſen 

Auff welchen ich kan nach dem Wimmel reiſen. 
R 


Autet mir die Sterbe⸗Hlocken / 
Tragt mich nach dem Hirchhoff zu / 
Denn da find ich meine Ruh. 
Ich ſeh ſchon den Himmel offen / 
Was gewuͤnſcht / iſt eingetroffen. 
Kommt ihr Engel bringt den Wagen 
Vacht ein Ende meiner Plagen / 
Denn ich eyle an den Port 
Mute Pacht ich reiſe fort. 


laub und ITſche legt / 
Unſre Stuͤtze ſinckt darnieder / 
Darauff unfer Wohlſeyn lag! 
Ach wer troͤſtet uns nun wieder / | 
And wer heilk den harten Schlag? 
Recitat, 
Schmertz! | 
O unerhoͤrter Schmerg ! 
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Nun hat die Freud ein Ende! 

Die Crone unſers Haupts iſt hin! 

Ach GOtt! bricht nicht dein Hertz? 

Schau doch das Ringen unſrer Haͤnde! 

\ Wie hat fo bald ſich unſer Reigen 
5 In Ach rund Weh verkehrt! 

10 Ach wilſtu dich nicht wieder zu uns neigen | 
ö Hör doch! ach hoͤre doch was unſer Hertz begehrt. r 
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rr! du haſt uns ſehr geſchlagen / 
Seile wieder / kroͤſte doch! 
Soll mr ( wen Bar Outer) ſterben / 
Laß uns ſeinen Seegen erben 

h Alſo lebt Er bey uns noch 

ö | Wenn wir Ihn zu Srabe tragen. Decay. 


N Recitat 
* Antwort Betrübte! weinet nicht / 


del. Den. Ich bin da auffgehoben! 


Wo mirs an nichts gebricht G 
Und wo Ihr einſt mit mir den groſſen Gott ſolt loben. | 


Mus hier will ich ewig wohnen, 
5 Liebſter Schatz! zu guter Nacht! f 
Eure Treu wird Gott belohnen, 8 
Die ihr habt an mir vollbracht, 
Liebſte Tochter und Verwandten 
0 Alle Freunde und Bekandten, 
AN Lebet wohl zu guter Nacht! 
IN Gott ſey Danck es iſt vollbracht. N f 
10 Getroſt BETRUBTESTE Sie geben ſich zu frieden 
0 G dtt hat den Riß gethan / der alles weiß lich thut / 
Sie ſind nur in der Welt auff kurtze Zeit geſchieden / 
Und wiſſen daß fein Geiſt in GOttes Haͤnden ruht. 
nl Ihr GOtt der lebt ja noch / vor was will Ihnen grauen? 
. Gott der der Wittben Troſt der Kinder Vater iſt / 
9 | Wird auch hinwiederumb genaͤdig auff Sie ſchauen / 
u | Weil Er der Seinigen zu keiner Zeit vergießt. | 
il. Duaber Seelger Herr! ruh wohl in deinem Grabe 
* Ich netze deine Grufft mit einem Thraͤnen⸗Huß 
an) | Undob ich Dich gleich nicht mehr vor den Augen habe; W 


Vergißt doch deiner nicht 


Chriſtian Contenius. 
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